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Z. 226. ll (3) Nr. 9037.

K u n d in a ch u n g
wessen Au fnahme v o n Zösslinsscn in die k. k.
medizinisch chirnrstische Iusefs^Akndemie f i i r

das Schul jahr »8""/«,
An der medizinisch-chirurgischen Iosefs-Aka-

demie werden für das kommende Studienjahr
I ^Ve» Zöglinge sowohl auf den höhern als auch
auf den niedern Lehrkurs, n. z. für Zahlplähe
und für Mi l i tä r ° (Frei-) Platze, aufgenommen.

Der höhere Kurs dauert 5 , der niedere
3 Jahre.

Die Bedingungen und Erfordernisse zur Auf-
nahme sind folgende:

1. Müssen die Aspiranten ö'sterr. S taa ts ,
angehöriqc sein.

2. Für 'Aspiranten des höhcrn Lchrkurscs
ist daö 24. Lebensjahr, als das höchste Auf-
nahmsalter, festgesetzt.

Aspiranten für den niedern Lchrkurs müssen
das ! 5 . Lebensjahr vollendet nnd dürfen das
22. nicht überschritten haben.

3. Eine gesunde kräftige Leibesbcschaffenheit
und vollkommene physische Tauglichkeil zur Er-
füllung aller Pflichten und zu den Verrichtun^
gen des künftigen feldärztlichcn Berufes.

4. Die nöthige Vorbildung, u. z, wird von
den Aspiranten für den höhern Lehrkurs gefor-
dert, oasi sie dies.'lbe wissenschaftliche Eignung
haben, welche zur Immatrikulat ion für das me-
dizinisch - chirurgische Studium an der Wiener
Universität vorgeschrieben ist.

Die Aspiranten für den niedern Lehrkurs
müssen wenigstens die 4 ersten Gymnasialklassen
an einer inländischen Lehranstalt mit durchaus
guten Fortgangöklassen zurückgelegt haben.

5. Die Nachweisung über untadelhaftes Vor<
leben und gutes sittliches Betragen der Aspi-
ranten.

<l. Der Erlag des Equipl'rungsgeldeö im Be^
trage von XM st, beim Eintri t lc in die Akademie.

Mittellosen Aspiranten auf Militärplatze mit
sehr guten Fortgangsklassen u„d Sittenzcug-
Nissen, insbesondere den Söhnen mittelloser
Offiziere, M i l i t ä r - Parteien und Beamten, dann
Z i v i l . Staatsdiemr kann, wenn deren Mit tel lo-
sigkeit erwiesen vorliegt nnd ihre Aufnahme mit
Rücksicht auf den Bedarf wünschcnswnth er-
scheint, der Erlag des Equipirungsgeldes vom
Armee-Ober-Kommando nachgesehen und der
dießfällige Betrag auf Rechnung des Acrars
angewiesen werden.

7. Die Verpflichtung für die Aspiranten des
höhern Lehrkurses nach erlangtem Doktorgrade
I N Jahre, für die Zöglinge des niedern l'ehr-
kursis aber nach erfolgter 'Approbation zum
Wundarzte « Jahre — als Feldarzte in der
k. k. Armee zu dienen.

Die Genüsse und Bortheile der Zöglinge
bestehen in Folgendem:

1. Die Zöglinge erhalten die Unterkunft
und volle Verpflegung in der Ar t , wie in den
übrigen k. k, Mi l i tär-Akademien.

2. Ein monatliches Pauschale von l l ) si.
5l» kr. für Kleidung, Wäsche, Schrcibmateriale
:c.; — 2 st. davon sind als Taschengeld be.
stimmt

5. Die Zöglinge erhalten den dem Lehr-
kurse entsprechenden vollständigen Unterricht in
der Medizin und Chirurgie unentgeltlich.

4. Dieftlben sind von der Entrichtung der
ftn den Zivil-Lehranstalten vorgeschriebenen Rigo-
rose,,' und Pi'plomtaxen befreit.

5. Die Zöglinge werden nach Absolvirung
des Lehrkurses und entsprechender Ablcgung der
strengen Prüfungen, und z>var die des höhern
Kurses zu Doktoren der gesammten Heilkunde
graduir t , jene des niedern Kurses als Wund-
ärzte und Geburtshelfer approbirt und ihnen

hierüber die Diplome ausgefertigt, durch welche
sie in alle diejenigen Rechte und Freiheiten ein-
gesetzt werden, die den an andern k. k. medi-
zinisch-chirurgischen Lehranstalten krcirtcn Aerzten
und Wundärzten zukommen.

<j Hiernach werden die Zöglinge des höhern
Lehrkurfes als Oberärzte, mit dem Vorrük-
kungsrcchte in die höhern Chargen der feldärzt-
lichen Branche, jene de6 niedern Lehrkurses da-
gegen als Unterärzte mit der Aussicht auf die
Beförderung zum Oberwundarzte in der k. k.
Armee angestellt.

7. Ausgezeichnete Obcrwuridärzte und Unter-
ärzte, welche „ach den bestehenden Studien-
Gesehen zur höheren medizinisch - chirurgischen
Ausbildung befähigt sind, können dann spater
mit dem Fortbezugc der Gebühr ihrer Charge
als Frequentaitten, auf den höhcrn Lehrkurs an
die Akademie einberufen werden, um sich den
zur Vorrückung zum Oberärzte erforderlichen
Doktorgrad zu erwerben.

«. Den an der Iosefs-Akademie gebildeten
Feloärztrn, Doktoren und Wundärzten wird,
wenn sie sich um eine ärztliche Anstellung im
Ziv i l Staatsdienste bewerben, nach vollendeter
tadelloser Dienstzeit der absolute Vorzug vor
allen Zivi lärzten, beziehungsweise Zivilwundarz-
ten, eingeräumt.

Die Zöglinge, welchen ein Mi luärp lah ver-
liehen w i rd , werden unentgeltlich verpflegt, die
Zahlzöglinge müssen hiefür eine Vergütung leisten.

Gegemvärtig ist der Betrag für Zahlplätze
in dem höhern Lehrkursc auf 3 ! 5 st., und jener
für den »ledern Kurs auf 2U2 st. 50 kr. fest-
gesetzt, und in der Folge wird derselbe von
Zeit zu Zeit nach den Theucrungs-Verhältnissen
geregelt.

Dieser Betrag ist in halbjährigen Raten
im Vorhinein, u. z. mit Beginn eines jeden
Studien - Semesters l)ci dem Kommando der
Akademie zu erlegen.

Zahlzöglingen, welche in zwei aufeinander
folgenden Studienjahren durchaus oder die Mehr,
zahl vorzüglicher Fortgangsklassen erhalten ha-
ben, und deren Aufführung ohne Tadel ist,
kann über Antrag der Direktion ein Mi l l tär -
platz für die fernere Studienzeit, unter d.er Be-
dingung einer fortgesetzten guten Studien-Ver-
wendung und Aufführung, vom Armce-Obcr-
Kommando verliehen werden.

Die Gesuche um Verleihung eines Mil i tär^
oder Zahlplatzes sind von den Aeltcrn oder V o l -
Mündern des Bewerbers im Dienstwege, oder
unmittelbar, je nachdem dieser dem Mi l i tär -
oder Zivilstande angehört, längstens bis l 5 .
'August l 8«0 bei dem Armee-Ober Kommando
in Wien einzubringen.

Diese Gesuche müssen die genaue Adresse
enthalten, an welche der Bescheid zu richten lst.
Wenn selber an Orte a/lang/n soll, in welchen
sich kein Postamt befindet, so ist die letzte Post-
station stets anzugeben.

Die Aufnahme findet nur in dem ».Jahr-
gang beider Lehrkurse Sta t t .

Aufnahmsgesuchc für einen höhern als für
den ersten Jahrgang werden als unstatthaft
nicht berücksichtigt.

I n den bezüglichen Gesuchen muß gehörig
ausgedrückt sein, auf welchen Lehrkurö der
Bittsteller, und ob derselbe auf einen Mi l i tä r -
oder auf einen Zahlplatz aspirire, und es müssen
demselben folgende Dokumente beilicgen:

». Der Taufschein;
2. Das Impflmgszeugnisi;
3. Daö von einem graduirten Militärärzte

ausgestellte Zeugniß über die Physische Qualifika-
tion des Aspiranten;

4. Das Sittenzeugnisi;
5. Die gcsammten Schul- und Studienzcug-

nisse von allen Jahrgängen der zurückgelegten

Gymnasialklassen, u. z. sowohl vom l . als auch
vom 2. Semester jeden Jahrgangs, dann den
Gesuchen um Aufnahme in den höheren Lehr-
kurs auch das Maturitäts-Zeugniß eines inlän-
dischen Obergymnasiumö. Studierende von Lehr-
anstalten, an welchen die Matur i täts-Prüfun-
gen erst in der zweiten Hälfte deö Monats
September abgehalten werden, und welche dem-
nach nicht in der Lage sind, das vorgeschrie-
bene Maturitäts-Zeugniß ihrem Aufnahmsgesuche
beizulegen, können dcmungeachtet ein mit allen
sonstigen vorgeschriebenen Beilagen instruirteb
Gesuch einreichen, und cs kann denselben bei
einer ausgewiesenen vorzüglichen Verwendung
in den Gymnasial.Studien, welche voraussicht-
lich ein ähnliches Kalkül bei der abzulegenden
Matur i ta ts -Prü fung erwarten läßt , die Auj>
nähme provisorisch zuerkannt werden;

l l . Jene Aspiranten, welche ihre Studien
unterbrochen haben, müssen sich über ihre Be-
schäftigung oder sonstige Verwendung während
der Dauer der unterbrochenen Studienzeit legal
ausweisen;

7. Die ausdrückliche Erklärung, bei der Auf-
nahme das Equipirungsgeld im Betrage von
NW si. und bei Aspiranten auf Zahlplätze den
für Unterkunft, Verpflegung, Bekleidung und
sonstige Bedürfnisse bestimmten Betrag von
jährlichen :ll5» st. für den höhcrn, und jährlich
262 f l . 5<l kr für den niedern Lehrkurs in
halbjährigen Raten im Vorhinein zu erlegen;

tt. Gesuchen um Zahlplätze hat die legale
Bestätigung beizuliegen, dasi die Bittsteller sich
in jenen Vermögens-Verhältnissen befinden, welche
ihnrn dic anstandslose Entrichtung des festge-
setzten Beköstigungs - Pauschalbetrages wclhr,,id
der Dauer der Studienzeit der Aspiranten an
der Akademie gestaltet;

tt. Wenn ein besonderer Anspruch für die
Aufnahme in die Josefs-Akademie auf Grund
des Charakters oder besonderer Werdienstlichkeit
des Vaters des Aspiranten erhoben werden w i l l ,
so muß dieser Umstand, falls die M i l i t ä r - B e -
Horden nicht an sich hieven in Kenntniß sind,
gehörig dokumcntirt sein. Nicht nachgewiesene
derartige Angaben können nicht berücksichtigt
werden;

l<> Der von dem Aspiranten ausgestellte,
von dessen Vater oder Vormund bestätigte und
von 2 Zeugen mitunterfertigte Ner»er5 über die
einzugehende N> beziehungsweise Hjährige Dien-
steö-Vl>rpsiichtung.

Gesuche, welche nach dem anberaumten Ter-
mine einlaufen, oder welche nichtgehörig, na-
mentlich nicht mit allen Studienzeugnissen von
beiden Semestern aller Jahrgänge belegt sind,
oder welche nicht ersehen lassen, ob der Ge-
suchsteller auf dcn höhern oder mindern Lehr-
kurs lim einen Mi l i tär - oder Zahlplatz kompetire,
können nicht berücksichtiget werden.

Dic Verleihung der M i l i t ä r - und Zahlplähe,
sc>wie die Verständigung der Kompetenten er-
folgt vom Armee - Ober-Kommando und zwar
im Wege der LandeS-General-Kommande».

Die Aufgenommenen haben am letzten Sep-
tember Ittttl> an der Akademie einzutreffen.

Die neu ankommenden Zöglinge werden hin-
sichtlich ihrer physischen Eignung hier von cinem
Sraböarzte untersucht und nur die hiebci taug-
lich befundenen ausgenommen.

Z, l l90. (2) Ar. 2840.
E d i k t .

äiom k. k. Bezirksamte Neism'z, als Gelichl,
wird lilier Bewilligung dts k, k. Klci5a.tlichlc5 N,u-
st.,dl ddo. 5. Juni l. I . . Z. ?«2, I'e^üiil nemacht,
daß Johann ^tcsz, vl'n Pl>llipt i)il. 5. als Vis'
schwrüdll t l t lä i l , lind >l)m Johann K^'pla» von
Pnlipe als Kliralol dcstclll wmde.

K. k Vezi,ls..mt Rtifmz. alä G<ijcht, am, ?K.
Juni I860. ' ' "
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Z. »220. ^ l ) 9lr 2807.
E d i k t .

Von dem k. l . Bezirksamt, Wppach, als Ge-
richt, wild der Anton Reschelta, unbetanulen Auf^
enthaltet, und dlssen ebenfalls unbekanilte 3lechts.-
nachfolqer hiermit erinnert:

(5s hade Nocbus Nes^clta vonPIaniua, wider
dieselben die Klage auf Ersitzung der im Glundbuchc
Gült Planina «ul» Urb. Fol. <i!5 vorkommenden
Realität, l»n!i s'l-ll««. 2^. Mai «8aU, Z, 2307, hicr»
amts eingebracht, worüber zur mündlichen Vcrhand.
lung die Tagsatzung auf den l«. Oltobcr I860 fill!)
9 Uhr mit d<m Anhange des §. 29 a. G. O. an-
geordnet , und den Geklagten wegen ihres unbekann?
ten Aufenthaltes Franz Schwokcl von Dolleine als
^us»l«l> 2<l »clum auf ihre Gefahr und Hosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Enle vcrstan-
diget, daß sie allenfalls zu lichter Z<it selbst zu er.
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu be,
stellen und anher namhaft zu machen haben, als
widrigens diese Recktssacbe nut dem aufgestellten
Kurator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am
24, Mal i860.

Z ^ 1 2 2 l ^ (1) ^ Nr. 2844.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamtc Wippach. alS Gc>
s'ckt. werden die Tabularbcsihcr der im Grundbuchc
dcö vormaligen Gutes Llute-iiburg «uu Ausznq > Nr. 2 l
vorkommeudeu Ganzdubc. als: Gregor Voschizl). Peter
Mislei. Anton Voschizh und Johann Uüc. Me unbe-
lannten Aufenchalics. und deren allfällige Erben, cbeiu
falls unbekannten Al,femhalle6. hiemit erinxert:

(5s haben Iolia»:, Premern vo>' Porezhe Haus»
Z. 23. Josef Kodre von St. Ve,t Hauö.Z. llli.
Josef Ullc von St. Veit Haus«Z. üii. Josef Voschizh
von Porczbc Haus>Z. 25, Aulon Trost vo» Porezhc
Hans 'Z . 24 und Franz Schigur voi« St . Vcit Hauö<
Z. 57. cie Ĥ iage auf Erdung der im Gruudbuchc
des Guti^l illlitciilmrg i>ul> Auszug »Nr. 2 l uorkom-
mendcn Ganzhubc. bcstchend aus folgenden dazu gc>
hörige» Gründen, als: Acker pm! 6t. Vi'lnin oder i'r,-
m^lni p.r cc^li Parz. . Nr. 300 l mit 1337^/ ,^
!2uad. . j i laf . . dann Parz.» Nr. 2994 mit n t t I ' , , ^
Quad.'Hilaf., Parz..Nr. 2985 «rit 424""/ ,^ Quao.-
K^af.. Parz. Nr. 2982 mit 318«"/,,,« Quuo..Klaf.
u»b Parz. Nr. 2979 mit U0 !»'/,<,,. Quao. . iilaf..
bann die Wiest>'. Ulu^c1»Parz.^Nr. l300 mit 60!««,„,.
Quad.-F^laf.. Perz-Nv. 1301 mit 492" - ^ „ Quad.»
Mus. Mlv PaiH. Nr. i^lül mit ^28'»/,^ Qual), '^llaf..
dann Acker 6 v l i>t. Vi(i<»m >n>5 Unlni nor l-^l i , Parz -
Nr. 2993 mit KU4 Quad.sslaf.. Par;,.?ir. 2991
mit 30«"/,„o Quad. - Kll'f.. Parz.« Nr. 2983 mil
7 8 6 " / , ^ Quad.- Klaf. und P a r z . N r . 2983 mit
338"/,„. , Quad.'KIaf., Acker n;» 0l<>»klm pulli Parz..
Nr. 8t)4 mit 34722/^ Quad. - Klaf. und Pcuz,.
Nr. 1827 mit 193 '^ / ,^ Quad. . Klaf.. Wicse »a
pvl-^kim pulli. Parz. - Nr. 87^ mit 2!i01"«/,^ Quad..
Klaf.. dann Acker s><.xl,Î <lu<» Vil^m. Parz» Nr. 9^3
mit 382«'/,„g Quad.-Klaf. und Wiese gl. Namens
Parz.'Nr. 957 mit i>695/,„„ Ql'.ad.-Klaf.. dann Weii:>
garten Zro^ n:» l̂< r/iilil!». Parz - 3ir. 146ö^ll mit
38l Quad. >Klaf. Weide,gl. Name»S Parz.. Nr. 14«.^!»
Mlt l90" / ^^ , Quad. .Klaf., Wciogattcn ^.Namens
Pavz..Nr. 1448 mit 710««/,..., Quad..Klas.. Par,^..
Nr. 1463ju mlt 17 l Qlia?.. Hklaf.. Parz. - Nr. 1462
mit 2 7 4 " / . ^ Quad.-Kl.if. und Parz.Nr. 1449 mit
l92^/,y<, Quad.'Klaf., Weirc gl. NamenS., P.nz.«
Nr. ^4ttifu mit 172«"^,„„ Quar..^!af. . und Wiese
gl. ?^mcn>5. Parz. 'Nl . i4ö0 mit 769^/,,,«, dann
Act<r zwä 6t. Vicium pii ' ^ll'Ini ncl' c ^ i i , Parz.-
N r . ^ : » mit 8 2 U " ^ ^ Quad.'Klaf.. Parz.'Nr. 2996
mit 325«»/^<, Quad.'Klttf., P.n,^. »Nr. 2086 mit
198'"/,y„ Q.»ao..zUaf., Parz..Nr.2987 mi t243" , ' , ^
Qna0..KIaf.. Parz. Nr. 2980 mit 2l ! j Quad.'Klaf.
und Parz. «Nr. 2973 mit 168 Quad. «Klaf.. rann
Wiese v ki loi! , . Parz.'Nr. 1432 m,t 8«2^ ,^Quad. -
Klaf.. Acker p<'<! ^ l . Vilium per lU^ln', Pmz.'Nr.29'.)8
nnt 2 0 7 " , Q»ad. - 5U>if.. Parz.« Nr. 2l^92 mit
3 2 9 " . ^ Quad.'ÄIaf. und P a r z . N r . 2998 mit
2 t t 7 « ^ Quao..^Iaf.. Parz-N^. 2992 mit 3 2 9 " / , ^
Quad.. Klaf. und Parz,.Nr. 2998 nnt 267»'',„o Qu5.c>..
Klaf.. Parz. »Nr. ^992 mit 3 2 9 " / , ^ Qua?. - Nlaf..
und Parz.Nr. 2989 mit 9 3 2 « , ^ Qi>ao > Klaf.
danu Ackcr n<i vs<8kim l'ull i, Parz. > Nr. 802
wit l 3 7 " , ^ Quad. . Zlaf.. Par ; . -Nr . 8(il mit
^ ^ ^ l n a Quad. .^laf. ul>d Wicsc gl. Namens. Parz.»^
Nr. 803 mit !<>,'",<,<, Qnad..^laf.. Ackcr l>o<I « l .
Vi<ülin p<r ziii lni, Parz.-Nr. 2977 mit l t t « 2 ' ^ ^
Q»ar..z!laf.. uno Parz.. Nr. 299ö nnt 3 l 9« " / , ^
Quad..Hilaf.. Acker i>^- ^I«!»», Parz.. Nr. 2 9 9 8 ^
mit 2 3 l " ' , ^ Quad.'Klaf.. Parz.. Nr. 2990 mtt
490«"/,^^ Quad.-Klaf.. und Parz.-Nr. 2984 mit
462 ' / , ^ Quad. >Klaf.. Acker nn Oi-^Iliin i»i!!i, Parz..
Nr. 1868 mit 2 4 2 " / , ^ Qnad.-Älaf.. und Wiese gl.
Namens Pl-.rz. >Nr. 800 mit 168 Quad. .^las. ^ i l ,
pr»<^ ü. Juni l860. Z. 2344. bieramts eingebracht,
worüber zum ordentlichen mündlichen Verfahren die
Tagsaßung auf drn 1 l . Ollodcr 1660 Vormittags

,9 Uyr mit dem Anhange des §. 29 a. O. O. hier-
amls ailglordnet uud dcn G.llagtcn wegen ibrcs u»>
bekannten AufeulhallcS Anton Vruschizh von Lola als
^ul-ulor ncl nclun, alls iyre Gefahr und Kosten be«
stcUt wurde.

Dessen werden oicselben zu dem Ende verständiget,
daß sie allcl'faUs zu rcchttr Zeit selbst ,zu erjcheincu,
oder sich einin anderen Sachwalter zu bestellen. und
auher namhaft zu machen haben, wiorigeus dicsc Rechts-
sache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt wer»
deu wird.

K. k. Vczirksamt Wippach, als Gericht, am ü.
Iuu i 1600.

Z. 1223. <l) Nr. 2772
E d i t t.

Von dl,n k. k. BezirkSamte Wippach, alS Gc,
richt, wird der Anton Paulizh, unbllannlen Aufl»t-
Halles, uno dessen ebenfalls undtkannte Erlen hiermit
lnnnert:

Es habe IosefI.ikumini von Vogu Nr. 3, wider
dieselben die Klage anf (Zssltzuna. dcr >ni Grundbuchs
der Herrschaft S^nosetsch «nli Urb. Nr. 492. Nett
Z 8 vorkommenden V, und '/» Hübe, 8>i>, r̂ l'l»««
23. Iuü i l?<60, Z. 2772. hieraints eingebracht, wor.
übcr zur mündlichen Verliandlnng die Tagsatzung
auf den >l. Oktober i860 früh 9 Uhr mit dem
Anhange des Z. 29 a. G. O. angeordnet u»d den
Geklagten wegen ihres ulibefinnucn AulenlhalleZ I o .
scf Turk von Bl'gu als l'lll-nllir »<l n<:lu!ll auf ihre
Gefahr und Koste-, bestellt wurde.

Dlss.-n werdcn dieselben ^n dem Ende verständiget,
daß sie allcnfülls ; „ rechtcr Zeit sclost zu erscheine,»,
odcr sich ciinn nncrn Sachwalter zu deftcll'N und
anh<r namhaft zu machen haben, wicrigeus dicse
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wiid.

K. k. Beziiksamt Wipp'ch, als G.richl, am
25. Juni >8<>0.

Z. l224. ( l ) Nr. 1923.
E d i k t .

Von dem k, k, lö.zirtsamte Tschernenü'l, als V<>
richt, wild dem Johann Schulte vonVimol hiermit
eriiineit:

Es habe Paul Fugina von Zhöplach, wider die-
seilen die Hlage auf Zahlung schuldiger «a si ' ':!'/, lr.,
»i,!) z)l'u«><. l 3 , M a i l. I , , Z. l9H^, hierainls elnge
bracht, worüber zur summalischln Velhandlunq die
Besatzung auf den 29. Scpllmder I. I , früh 9 M l
mit d»m Anhange des §, l8 d<s suminar. ^cifahlenö
angeordnet , und dem (Acliaglen, liudekalüitcu Aulenl«
Haltes, Herr Dr. Äalcnlin Preuz von Tscheriumbl
alö (^ui'utnl- all aclum auf seinc Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verstau^
digct, daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er.
sckciülN, oder sich cincn andern Sachwalter zu be?
stellen und arihcr namhaft zu machcn l)ai'e, widri-
qc»s diese .'Ilichtssachc mit d<m aufgestelllen Kurator
verhandelt werdcn wiio,

K. k. B,zirröamt Tschernem^l, als Gericht,
am 26. Mai ,860.

Z. »225. ( l ) Nr. 2252.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der V r r lass e n seh a s t ö ,
G l ä u b i g e r .

Von dem k. t. B.zirksamte Tjcherncml!!, a!S Ge-
richt, weldcn Diejenigen, welche a!K Gläubiger
an die Verlass.'nlchaft d<ö am !9. Dezember i860 mit
Tcstunent v»rstorbencn Gcorg Oiclchclitsch von Alten-
markt eine Forderung zu stellen haben, ausa/ior.
dert, bei di.sein Gerichle zur Anmeldung und Dar-
thuung ihsil Ansprüche d.n lä. S^lcml-er l. I
Früh 9 Uhr zu erschlintN, oder bis dahin ihr
H such schriftlich zu überreichen, wilrigens denselben
an die -i<es!assenschafl, wenn sie durch Bezahlung
der angemeldete!, FordkNüiglN erschöpft wurde, kein
wlitertr Anspruch zustande, als insofern ihnen ein
Psandifcht gebührt.

^ , k. Bezilf^niit Tscherneindl, al i Gericht, am
^4. Zebru'ir lsSl^.

Z, »2^6, (!) Dir 2!ä,^.
E d i k t .

2)0N dem k. k. Vczirtuamle Ouerlaibach, als
Gcr iä t . wird hiermil bekannt gcm.'cht:

Es sei über das Ansuchen dcs Hrn. Josef Bruß
von Uul.rloitsH, gf^<!, AndreaS Iftenitsch von S l -

>be,sche, we^en aus dem ^crgleiche voin 22. Juni
l83!1, Z, I ^ t , schuldigen l05 st. E M . ,:. «, c , in
dil eresutire öffentliche Bllsie>gclu»g der, dem tiel̂ tern
gehörigen, im Grundduche dcr Herrschaft l̂oitsth »,il,
Ulb. Nr. 5!).'! vortummendcn Nealicat, im gerichtlich
erhobene-! Schützung^werthe von 2901 fl, l l) kr, EM,
gewilligct, und zur Vornahme derselben die ereknlivci,
Ftilbietungstagsatzuiigen auf den! 3. August, auf den
>3. September und auf den »3 Oltodcr I860, je
dcbmal Vorniittags um 9 Ulir. lnid zwar oie erste
u»d zweite in der hiesigen Amlslanzlci. die dritte
in loco der Realität mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß diese Realität nur bei dir letzten Feilbielung

auch unter dcm Schatzlingswerthe an den Meistbic»
tendcn hint'iilglcjfben werde.

Die Lizitalionsbedingnisse, das Schätzungspr0'
tokoll und dcr Griindbuchserlrakt köimen bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden einge«
scheu werde:'.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
4. Ju l i I8ü0.

Z. «229. ( , ) ' ^ " Nr. 2722.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Laas, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es s,i über das Ansuchen des Jakob Schnidarschizh
von Lipsein, gcqen Malthaus Sterle von Po^ane,
wegen aus dem Verglich? vom 17. November 1857,
Z. 406«, schuldige:, 180 si. E M . «.«.<>.., in die ert'
kulive öffentliche Versteigerung der, dem ^eytcrn ge-
hörigen, im Orundbuche der Herrschaft Schnee^rrg
»»!) Urb. Nr. l 13 vorkommendtn .'Idealität sammt An»
und Hugehör, im gerichtlich erhabenen Schcitzungswrrthc
vc>n 2«38 si. 70 lr. E M . gewilligel, und zur Vor,
nähme derselben die exekutiven Feilbietungslagsahungen
aus den l8. August, auf om i« . Sept»lubrr und auf
rcn !9. l. I , , jedesmal Üioimiltags um 9 Uhr in der
Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur b,i der letzten Feil»
bictuna, auch unler dem Schatzungbwerthe an den
Meistbietenden hiütangegcbcn werde.

Das Schätz!ina.5protol»ll, der Grundbuchsertratl
und die ^izitatioilsbcdingnisse können bei diesem Gerichte
in dcn ßtweholichen Amlßstuudcn ringcschen werden.

K. k. Bezirksamt iiaas, als Gericht, am 19.
Juni »860.

Z " i " 2 3 0 7 ^ Nr. 2.^!l9.
E d i k t .

Vom k. k. Vczirksamte ÜaaS. alS Gericht, wild
hicmit bekanlit gcmachl:

Es sei über Ansuchen dtö Erekullonsführers
Herrn Martin Schweiger von Altcnmarkt, qegen
Gregor Gradischar uou Nadlet, uolo. schuldiger 144 fl.
c. «. e., die mit dcm Bescheide vom 24. sscbruar
und7. April v.J. . Z .Z. 8«2 und 1543. ans den l.'l. Juni
l. I . angeordnete drille Nealseilbittunggtagsahimg mit
'vlm vovigln Vtschcidsanhangc auf den 21. August
18liO übertragen woiden.

K. k. Bezirksamt l!aas. als Gericht, am 9.
Juni 18M).

Z. «23!. ( ! ) ' " ^ 3lr^2664.
E d i k t

Von dem k. f. Bezirksamte l^as, als Gericht,
wild hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Franz
Pelsche von Altenmarkt, gege,, Andreas Ianeschizh
von Verchnis, we^cn aus den, V.-rglciche «om l3.
Mai »857, Z. l.7l9, schuldigen 2,0 st. E M , ,:.«. c..
in die eretutioe öffentliche Versteigerung der, dcm
^etztcrn gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Schnctberg xul, U,b. i l l , . 2N7 vorkommenden Nealilät
sammt An- und Zugehär, im g,sichtlich erhobsiien
^chatzungSwerlhc von 2^20 st. E M , gcwilliqet und
zur Vornahme de>selben die drei Feilbietxngslag'
sayunge,, auf dcn 22. August, auf ren 22. Scptem»
der und auf den 23. Oktober I. I , jedesm il V^rmit«
tags um 9 Uhr in der Amlskanzlci mit demÄnhange
bestiinmt, worden, daß l:c feilzubietende Ncalilat nur
bli der letzten Feilbielung auch unter dcm Schätzungs-
werthe an dc>., Meistbietenden hintangegcben we^de.

Das Schatzung5plolotoli, der Glundl'uchsertrakt
und die ^izilaliuusbedincjnisse töxoen bei dicseM
Uenchle in oen gewöhnlichen Amtsstunden ungesehen
werden.

K. k. Bezirtsaml Laas, als Gericht, am 16.
I u m lßssft.

^. >236. ( l ) Nr. 2032.
E d i k t

Vun dem k, k. Bezirksamt? Planioa, als Oe«
richt, wird diemit bctcir>,>l gemacht:

Es sei über das Ansuche,, des Ioh«n>, (Yroschll
von Kicinlaschilsch, gegen Matthäus (Aoischinz vor,
Nicderdorf, we,qen aus 0«m 3>ergl.'ichc vom 23. April
l857, Nr. 2^50. schuldige:, l !7 si. E Vl. <:. u. c.,
i l ' die erc^ltire össcnlliche VcrstligcruTig d<r, dem î ctz'
lrrn gehörihl'''i, ,m Grundbuc1?e Haa?be,g «ul, Urb.
Nr. 5l4 vor'trmmcnden Realität, iin gcnchllich erhv'
benrn Schäliunqswc»lhc von l l N0 st. E M , gcw>Uia.et,
imd zur Vornahme de,sclbcn dic e^culivcn ^nlbit '
lui'gsla^satzu.igen aus'den 2^. August, aui dcn '^.
Icplcmbcc u„d auf dcn '^3. üttober l. I . , zedis/
Nlal Voriniltags um l» Uhr i<n Gelichlssilic M't
d»m AuhcN'g!,' bestimmt worden, daß die fcilzubl>
tende Realilät nur bci dieser Feilbictuog auch unlel
dem Schäl^ungswerlhe an den Meistbietenden H>N̂
angegeben werde.

Das Schatzungsprolvkoll, der Grundbuchs
ertralt u»o die ^izitalionsbediügilisse können bei dl't'
s.ln Gerichte iü d.n gewöhnlichen Aiuisstuilden ei"'
gesehen werde».

K. k, Äczirtöamt Planina, als Oeucht, am >5'
Juni i860.


